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übernehmen und evangelıkale Theologie R verwassern Andererseits sollte
die Chance nıcht verpasst werden, die die Postmoderne solange S1E noch eX1S-
t1ert biletet, Menschen dieser kulturellen rägung mıt dem Evangelium Von Je-
SUuS> und mıt einer starken 1heologie erreichen.

ährend Kubsch 1im größten Teıl des Buches die Komplexität der Postmoder-
in verständlicher Sprache erklärt, g1bt N doch einıge Stellen, denen die

Sprache mıt ermıina technıca überladen erscheınt: aut Seite 29, Martin
Heidegger ZU ema Irrationalıität zıtlert wird; Oder WEeNN der Dadaismus ZWar
erwähnt, aber nıcht definiert wırd; WENN Von „Hybridisierung“ 38) und „ ImMma-
NEeNZ des Lachens“ 38) gesprochen wırd und versaum wiırd, e1in wichtiges Zıtat
VON Hassan für den Laıien verständlich übersetzen 39) uch auf, dass
VON jerkegaar und ege In der Beschreibung der phılosophischen Entwick-
lung ZU postmodernen Denken nıcht die ede 1st. Die heutige merg1ing-Church-Bewegung wırd ne1ines Erachtens einselit1g beschrieben. indem Kubsch
die Theologie des nicht-evangelikalen Flügels (Stanley GTreNnZz, urke, ML und
lacLaren kritisiert und damit die Theologie der gesamten Emerging-Church-ewegung, eiInNnschHEeBHC des evangelıkalen Flügels, stigmatisıiert.

Der größte Wert des Buches leg darın, dass Kubsch uns Fragen mit auf den
Weg g1bt, die sıch uUNseTe theologischen Ausbildungsstätten unbedingt tellen
mMussen Wılıe können WIr Gespräche über en und wıgkeıt ühren, ohne
der postmodernen Masse vorbeı reden? Wıe können WITr über und Werte
schreıben, ohne die postmodernen Denkmuster gänzlıc unberücksichtigt las-
sen? Es genugt nıcht, Aaus der Dıistanz heraus kritisieren in der offnung, dass
dıie Gesellschaft eines ages iıhre Fehler einsehen und sıch verändern WIF! ach
der Postmoderne ommt eine Post-Postmoderne. Wo werden WIT dann sein? Wo
sınd WIr Jetzt? Mıtten drın, nahe dran oder Sanz abgesondert? er der W1IsSsen
Will, WIeE die Kultur en in der (T“ steckt und VOT der (SZE das EKvangelium ausle-
ben soll, sollte Ron Kubschs Buch lesen. Es 1St Ja ‚„„Kurz und bündıg“‘.

Stephen Beck

Helmut Moll Hg.) Zeugen für Christus. Das deutsche Martyrologium des
Jahrhunderts, Bde., vermehrte aktualisierte ufl Paderborn Schöningh,2006, 14672 5., TU —

Da Neuauflagen VON Büchern iın JETNh normalerweise nıcht besprochen werden,
INUSS hler eın kurzer Hınweis auf dieses Aun 1n vlerter Auflage erschienene Stan-
dardwerk genügen, da rühere Auflagen nıcht besprochen worden An dem
Werk haben über 160 Fachleute mıtgearbeitet, VOTL em aus dem katholischenBereich. Mehr als SO0 ärtyrer des Jahrhunderts vornehmlich N dem Be-
reich der katholischen Kirche; aber darüber hinaus auch AUus dem Bereıich des
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Protestantismus einschließlic der Evangelıkalen werden hıer bıographisc
vorgestellt. Menschen, die ihres auDens willen umgebracht wurden. e
ein Denkmal verdient, zumıindest e1in literarisches. Dieses monumentale Werk

6S ihnen. { )ass damıt NUr eın kleiner Teıl der Märtyrer des Jahrhunderts
erfasst Ist, wird EutHec WEeNN INan bedenkt, dass 68 1ın keinem Jahrhundert
mehr Chrıisten egeben hat. die U1 iıhres auDens willen j 059 rel1g1öse oder
auch politisch-ideologische Fanatiker VOIl 1n oder rechts Uum!  N en gebrac
wurden. So annn 65 NUrTr hilfreich se1n, WENN dieses Buch auch 1Ns 16 C-

vangelıkaler Chrısten rückt, dıe dem Phänomen weltweıter Christenverfolgung
nıcht gleichgültig gegenüber stehen.

elge Stadelmann

eıtere Titeratur:
Christian Grethlein, Helmut Schwıer Praktische Theologıe. Fıne Theorie- und

Problemgeschichte, Leipz1g Evangelısche Verlagsanstalt, 200 S4() S s 68,—

Gemeindebau

Michael Herbst Deine Gemeinde komme. Wachstum nach (Jottes Verheißnungen,
Holzgerlingen: Hänssler. 2007, 139 S 9 14,95

Der vorliegende Band ist eıne Zusammenstellung VON vier Vorträgen des
Greifswalder Professors TÜr Praktische Theologıe. WEI1I davon wurden auf Wiıl-
low-Creek-Kongresse gehalten. Im Wesentliıchen werden in den Vorträgen zwel
zentrale nlıegen ichtbar

Zum einen betont Herbst immer wıeder, dass 65 wichtıig 1st, (Gottes Verhe1-
Hungen £ nehmen. DIie Aufgabe VON geistliıcher Führung ist CS, Menschen
die Verheißungen Jesu nahe bringen, „„dass S1€E davon in ewegung gesetzt
werden“ Z vgl 2-8. e Visıon, die in ottes Verheißung gegründet 1st,

nıcht aufzugeben Als eispie hierfür Herbst dıe wieder aufgebaute
Frauenkirche in Dresden 48f.51) IBDER bedeutet nıcht, die ugen VOT Schwier1g-
keıiten verschlieben, eröffnet aber den 16 auf ottes Möglichkeıiten. Es geht
nıcht einen Wunschtraum, e1ıne 99-  usıon über den Tustand uUuNnserer Kirche”.
sondern (ottes JTräume, dıie 1mM „Traumbilder  h“ der eiligen Schrift fest-
gehalten sind 186; vgl 62

Zum anderen SEeTIZ sıch Herbst mıiıt der rage auseınander, WIE die Gemeinde
angesichts VON Enttäuschungen und Rückschlagen gebaut werden annn Nüchtern
beschreıibt 61 die kirchliche Wirklic  e e1 formuhert OT: mehrmals, dass
Westeuropa OIM rel1z1öses Katastrophengebiet” und Ostdeutschland ‚„„‚dessen
Epizentrum” ist 561 11) Er betont. dass WITr ‚„„Gottes NECUEC Platzanweısung als


